Stadt Geilenkirchen 27.02.2023

Einladung

zur 18. Sitzung des Umwelt- und Bauausschusses der Stadt Geilenkirchen am

Dienstag, dem 07.03.2023, 18:00 Uhr

im GroRen Sitzungssaal, Markt 9, 52511 Geilenkirchen

Tagesordnung

l. Offentlicher Teil

Bestellung von stellvertretenden Schriftfiihrern
Vorlage: 2736/2023

Errichtung einer Rampe zu einem Wohnhaus in der Konrad-Adenauer-StraRe
Vorlage: 2739/2023

Barrierefreier Zugang zur alten Schule in Geilenkirchen-Grotenrath; Herstellung ei-
ner Rampenanlage im Bereich des Haupteingangs
Vorlage: 2758/2023

Abschluss einer Vereinbarung Uber den Bau eines Radweges entlang der L 42 zwi-
schen Heinsberger Str. und Martin-Heyden-StraRe
Vorlage: 2759/2023

Information des Wasserverbandes Eifel-Rur zum Stand der Hochwasserschutzpla-
nung fir Geilenkirchen
Vorlage: 2761/2023

Anfragen

1. Nicht6ffentlicher Teil

7.1.

8.

Auftragsvergaben

Auftragsvergabe - Erneuerung des Spielplatzes an der BoelckestraRe (Fliegerhorst-

siedlung)
Vorlage: 2756/2023

Anfragen

Mit freundlichen GriRen

gez.

Maria Beaujean
Ausschussvorsitzende



TOPO 1

Amt fur Stadtentwicklung, Bauverwaltung und Umwelt

07.02.2023
2736/2023
Vorlage
Beratungsfolge Zustandigkeit Termin
Umwelt- und Bauausschuss Entscheidung 07.03.2023
Ausschuss fur Stadtentwicklung und | Entscheidung 09.03.2023
Wirtschaftsforderung

Bestellung von stellvertretenden Schriftflihrern

Sachverhalt:

Gemal § 58 Abs. 7 der Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (GO) ist Gber die
Beschllisse der Ausschisse eine Niederschrift aufzunehmen. Nach § 58 Abs. 2 in Verbindung
mit § 52 Abs. 1 GO ist hierflr ein Schriftfihrer zu bestellen.

Fur den Umwelt- und Bauausschuss wurden als SchriftfUhrer Herr Manfred Houben und fur
den Ausschuss fir Stadtentwicklung und Wirtschaftsforderung Herr Heinz-Hubert Geraths
bestellt.

Aufgrund einer Umorganisation innerhalb des Amtes fur Stadtentwicklung, Bauverwaltung
und Umwelt ist die Stellvertretung neu zu regeln.

Beschlussvorschlag:
Fir den Umwelt- und Bauausschuss sowie fir den Ausschuss fir Stadtentwicklung und Wirt-
schaftsférderung werden folgende Schriftfihrer und Stellvertreter bestimmt.

Umwelt- und Bauausschuss:
Schriftfihrer Manfred Houben
stv. Schriftfihrer Heinz-Hubert Geraths und Oliver van Hall

Ausschuss fur Stadtentwicklung und Wirtschaftsforderung

Schriftfihrer Heinz-Hubert Geraths
stv. Schriftfihrer Manfred Houben und Oliver van Hall

(Amt fur Stadtentwicklung, Bauverwaltung und Umwelt, Herr Houben, 02451 - 629 227)



TOP O 2

Amt fur Stadtentwicklung, Bauverwaltung und Umwelt

23.02.2023
2739/2023
Vorlage
Beratungsfolge Zustandigkeit Termin
Umwelt- und Bauausschuss Entscheidung 07.03.2023

Errichtung einer Rampe zu einem Wohnhaus in der Konrad-Adenauer-StraRe
Sachverhalt:

Zum Wohnhaus in der ,Konrad Adenauer Stralle 33 soll auf der Gehwegflache eine Metall-
rampe mit Handlauf errichtet werden. Die Rampe wird fir einen gehbehinderten Bewohner
benodtigt um einen barrierefreien Zugang zur Mietwohnung zu erhalten. Die Verwaltung be-
flrwortet die Errichtung der Rampe und schlagt vor fir einen befristeten Zeitraum eine Fla-
che von 1.500 mm x 4.000 mm zur Verflgung (s. Anlage) zu stellen. Die Restgehwegbreite
betragt 3,40 m. Die Befristung soll auf die Zeit der Nutzung durch den betreffenden Bewoh-
ner beschrankt werden.

Eine Nutzungsentschadigung soll nicht verlangt werden. Die Stadt Gbernimmt als Eigentime-
rin der Flache keine Kosten. Nach Ablauf der Befristung ist die Rampe auf Kosten des Hausei-
gentiimers , Konrad-Adenauer-StralRe 33“ (Jorg Breuer — Centra Treuhand- und Anlagengesell-
schaft mbH) zurlickzubauen.

Beschlussvorschlag:
Der Umwelt- und Bauausschuss beschlielst die Flache von 1.500 mm x 4.000 mm an der Kon-
rad Adenauer StralSe 33 befristet und kostenfrei zur Verfligung zu stellen.

Anlage/n:
Rampe Konrad Adenauer Stralde 33

Standort Rampe
(Amt fir Stadtentwicklung, Bauverwaltung und Umwelt, Herr Houben, 02451 - 629 227)
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TOPO 3

Amt Stadtbetrieb
23.02.2023
2758/2023
Vorlage
Beratungsfolge Zustandigkeit Termin
Umwelt- und Bauausschuss Entscheidung 07.03.2023

Barrierefreier Zugang zur alten Schule in Geilenkirchen-Grotenrath; Herstellung einer
Rampenanlage im Bereich des Haupteingangs

Sachverhalt:

Das Gebaude der alten Schule in Geilenkirchen-Grotenrath ist eines der wenigen stadtischen
Objekte, das nicht Gber einen barrierefreien Zugang verflgt. Als sozialer Treffpunkt wird das
Gebaude vor allem durch Blrger gehobenen Alters besucht. AuRerdem wird es als Wahllokal
fur die BlUrgerinnen und Birger der Ortslage Grotenrath eingesetzt. Aus diesem Grund ist
geplant, dass die vereinsgenutzten und somit 6ffentlichen Raumlichkeiten im Erdgeschoss der
alten Schule barrierefrei zuganglich gemacht werden.

Um dies zu realisieren soll die im Bereich des Haupteingangs vorhandene Treppenanlage der-
art umgebaut und vergroRert werden, dass seitlich entlang der AuRenwand eine Rampenan-
lage gem. DIN 18040-1 angebracht werden kann. Entsprechende Pléne sind zur Information
als Anlage beigefligt. Die Umsetzung der MaRnahme erfolgt in enger Abstimmung mit dem
stadtischen Behindertenbeauftragten.

Die MalBnahme kann kurzfristig durch den Stadtbetriebshof umgesetzt werden. Die anfallen-
den Materialkosten belaufen sich auf ca. 8.200,00 € brutto. Die eigenen Kosten (Personalkos-
ten und Ubrige Sachkosten) werden mit ca. 6.000,00 € geschatzt.

Beschlussvorschlag:

Die Anbringung einer Rampenanlage im Bereich des Haupteingangs an der alten Schule in
Geilenkirchen-Grotenrath durch den Stadtbetriebshof wird beschlossen. Sobald der Haushalt
2023 durch den Kreis Heinsberg genehmigt ist, soll mit den Arbeiten begonnen werden.

Finanzierung:

Die Haushaltsmittel stehen vorbehaltlich der Genehmigung der Haushaltssatzung 2023 durch
die Kommunalaufsicht unter dem Produkt-Sachkonto 04.281.010 521500 zur Verfligung.

Anlage/n:
Bestand Eingangsbereich

Vorschlag barrierefreie Zuwegung
(Amt Stadtbetrieb, Herr Houben, 02451 - 629 202)









TOP O 4

Tiefbauamt
24.02.2023
2759/2023
Vorlage
Beratungsfolge Zustandigkeit Termin
Umwelt- und Bauausschuss Kenntnisnahme 07.03.2023
Haupt- und Finanzausschuss Entscheidung 08.03.2023

Abschluss einer Vereinbarung iiber den Bau eines Radweges entlang der L 42 zwischen
Heinsberger Str. und Martin-Heyden-StraRe

Sachverhalt:

Bereits 2021 wurde im Stadtrat der Beschluss gefasst, bei der zustandigen Behdrde eine Ein-
gabe auf MaRRnahmen zur Verbesserung des Radverkehrs im Teilabschnitt der L 42 - Berliner
Ring von der Heinsberger StralRe bis Schloss Trips zu machen (Vorlage 2262/2021).

Bei den im Herbst 2021 angesetzten Abstimmungsgesprachen mit dem Landesbetrieb Stra-
Ren NRW wurden die Moglichkeiten zur Realisierung eines Radweges entlang der L 42 vom
Kreisverkehr Berliner Ring/Heinsberger Stralle/LandstralRe in Richtung SchloR Trips erortert.
Dieser befand sich nach Beschluss des Regionalrates auf Rang 2 der Malknahmen im Kreis
Heinsberg. Eine Realisierung durch den Landesbetrieb konnte u. a. wegen Personalknappheit
seinerzeit jedoch nicht gewahrleistet werden. Gleichwohl wurde seitens des Landesbetriebes
vorgeschlagen, den Radweg moglicherweise als sogenannten ,Blrgerradweg” durch die Stadt
gegen Kostenerstattung umzusetzen.

Hinsichtlich des Ausbaus ist damals von einem Bau neben der bestehenden Fahrbahn auf der
stdlichen Seite (zur Bebauung hin) ausgegangen worden. Eine Kostenerstattung fir Planung
und Bau sowie flr Grunderwerb, hier jedoch nur auf Grundlage des Entschadigungsgesetzes,
was auch eventuelle Aufbauten etc. betrafe, wurde seinerzeit zugesichert.

Aufgrund vieler zu erwerbender privater Grundstlcksflachen, der damit verbundenen Schwie-
rigkeiten bei Grundstlcksverhandlungen und der schwer zu kalkulierenden Hohe der fir die
Stadt zu tragenden Kosten, wurde die MalRnahme zunachst nicht weiterverfolgt.

Im Frihjahr 2022 machte der Landesbetrieb den Vorschlag, in Bereichen mit problemati-
schem Grunderwerb, die gesamte Fahrbahn nach Norden (Richtung Waldstreifen) zu ver-
schwenken. Bei dieser Losung wéaren dann nur Grundstlicke im Eigentum der Stadt Geilenkir-
chen betroffen. Eine Realisierung des Radweges wiirde damit deutlich vereinfacht. Anderer-
seits seien dann jedoch umfangreiche Neu- und Umbauarbeiten an der L 42 erforderlich. Zu-
dem sei dann auch ein Eingriff in den Waldbereich erforderlich.

Auf dieser Grundlage ist der Landesbetrieb mit einem Entwurf einer Verwaltungsvereinba-
rung (s. Anl.) auf die Stadt zugekommen und schlagt u. a. vor, dass die Stadt die Malknahme
im Einvernehmen und auf Kosten (ausgenommen Personalkosten der Stadt) des Landesbe-
triebes durchfihrt.

Danach wadre die Stadt fur die gesamte Planung, Ausschreibung, Vergabe, Baudurchfihrung
und -Uberwachung, Abrechnung und Vertragsabwicklung zustandig und kann einzelne oder
mehrere Leistungen an ein Ingenieurbiiro vergeben. Weitere Verpflichtungen, wie die Durch-



fihrung aller erforderlichen Abstimmungen, die Abstimmung mit der Regionalniederlassung
etc. regelt § 4 der Vereinbarung.

Wesentlich ist unter § 5 festgelegt, dass die gesamten Baukosten der Mallnahme, einschlief3-
lich Grunderwerbskosten sowie evtl. notwendige AusgleichsmaRnahmen von der StraRenbau-
verwaltung getragen werden. Auch die Kosten fir die an Ingenieurblros zu vergebende Ar-
beiten werden durch die StralRenbauverwaltung getragen.

Die Verwaltung steht dem Abschluss einer Verwaltungsvereinbarung grundsatzlich positiv
gegenlber, muss jedoch fiir die Malknahmen eigene, derzeit in anderen Mallnahmen stark
eingebundene Personalressourcen bereitstellen, fir deren Einsatz keine Personalkosten er-
stattet werden. Auch ware die zentrale Vergabestelle durch entsprechende Ausschreibungen
und Auftragsvergaben zusatzlich belastet.

Unter Einbeziehung und Beauftragung entsprechender Blros ware es aus Sicht der Verwal-
tung moglich, die MalRnahme wie dargestellt durchzufthren.

In einem néachsten Schritt waren die Kosten fir den Bau und die Planungsleistungen ermit-
teln, weiter mit der StraRenbauverwaltung abstimmen und die Verwaltungsvereinbarung ab-
schliel3en.

Im Folgenden kdnnte dann ein Ingenieurbiiro beauftragt und mit den Planungen begonnen wer-
den.

Uber die beabsichtigte Planung eines Radweges und den méglichen Abschluss einer Verwaltungsver-
einbarung ist zu beraten und ein entsprechender Beschluss zu fassen. Da es u. a. um den Abschluss
einer Vereinbarung geht, wird die Vorlage zusténdigkeitshalber auch zur Tagesordnung des Haupt-
und Finanzausschusses gestellt.

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt, die Vereinbarung Uber den Bau eines Radweges entlang der L
42 mit dem Landesbetrieb StraRenbau NRW abzuschlielien. Die Kosten flir den Bau (ausge-
nommen Personalkosten der Stadt) tragt das Land NRW.

Anlage/n:

Vereinbarungsentwurf L42 Blrgerradweg
(Tiefbauamt, Herr Wirtz, 02451 629 208)



TOP O 4 ~

Strafien.nrw.

Landesbetrieb StraBenbau Nordrhein-Westtalen

Vereinbarung Nr. 17/ L 42 Regionalniederlassung Niederrhein

VEREINBARUNG

uber
den Bau eines Geh- und Radweges entlang der L 42
zwischen

dem Land Nordrhein-Westfalen
vertreten durch das
Ministerium fir Umwelt, Naturschutz und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen,
vertreten durch das Direktorium des Landesbetriebes StraRenbau
Nordrhein-Westfalen,
diese handelnd durch den Leiter der Regionalniederlassung Niederrhein
nachstehend ,StralRenbauverwaltung® genannt

und
der Stadt Geilenkirchen

nachstehend ”Stadt” genannt

§1
Gegenstand der Vereinbarung

Die Stadt und die StralRenbauverwaltung kommen Uberein, zur Verbesserung der Sicherheit
und Leichtigkeit des Radverkehrs an der freien Strecke der L 42, zwischen Netzkno-
ten 5002074 (Abs. 7, Stat. 0,000 km) und Abschnitt 7, Stat. 0+950 einen gemeinsamen Geh-
und Radweg anzulegen.

Stral3enbaulasttrager fur die L 42 ist das Land NRW, Landesbetrieb StraRenbau NRW.

Die MalRhahme kann durch den StraRenbaulasttrager tUber die Haushaltsfinanzierung nicht
zeitnah verwirklicht werden.

Das Modellprojekt der Landesregierung NRW ,Birgerradwege“ (Erlass des MBV vom
24.11.2008) bietet eine Mdglichkeit der kurzfristigen Realisierung, da die entsprechenden
Rahmenbedingungen des Erlasses fir diese Mallnahme vorliegen.

§2
Art und Umfang der MaRnahme

(1) Entlang der L 42 in dem unter § 1 beschriebenen Bereich soll ein einseitiger Geh- und
Radweg von 2,50 m Breite angelegt werden. Dieser wird unter Voraussetzung einer Ge-
schwindigkeitsbegrenzung auf 50 km/h mit einem Bord und einem 0,50 m breitem
Schutzstreifen zur Stral3e hin ausgebildet.

Die Querungsstellen am Anfang und Ende der Strecke sind im Zuge des Geh- und Rad-
wegeneubaus barrierefrei auszubauen.

Im Bereich des mittleren Streckenabschnitts ist aus Grunderwerbsgrinden eine Fahr-
bahnverschwenkung nach Norden erforderlich.
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Strafien.nrw.

Landesbetrieb StraBenbau Nordrhein-Westtalen

Vereinbarung Nr. 17/ L 42 Regionalniederlassung Niederrhein

)

Art und Umfang der MaRnahme bestimmen sich im Ubrigen aus den, von der Stralzen-
bauverwaltung genehmigten Planunterlagen der Stadt.

§3
Rechtliche Grundlagen

Die rechtlichen Grundlagen dieser Vereinbarung sind:

a) StralRen und Wegegesetz NRW ( StrwWG NRW )
b) StralRenkreuzungsrichtlinien ( StraKrR )
c) Erlass des MBV vom 24.11.2008 — Modellprojekt Blirgerradweg

jeweils in der letztgultigen Fassung und die sonst flr die Stralenbauverwaltung geltenden
Vorschriften und Richtlinien.

1)

)

®3)

(4)

©®)

§4
Durchflihrung der BaumaRRnahme

Die Stadt fuhrt die unter § 2 genannten MalBnahmen im Einvernehmen mit der
StralRenbauverwaltung durch.

Sie ist fur die gesamte Planung, Ausschreibung, Vergabe, Baudurchfiihrung
und -Uberwachung, Abrechnung und Vertragsabwicklung zusténdig. Sie wird hierzu die
Vertragsbedingungen der Stadt zu Grunde legen; dadurch ist die Beachtung der VOB
gewahrleistet. Die Stadt behélt sich vor, einzelne oder mehrere Leistungen an ein
Ingenieurbtiro zu vergeben.

Die Stadt fuhrt samtliche fur die Durchfiihrung der Malinahme erforderlichen
Abstimmungen insbesondere mit der Unteren Naturschutzbehtrde und Unteren
Wasserbehorde durch und holt die erforderlichen Genehmigungen ein.

Werden durch den Bau des Geh- und Radweges und der Fahrbahnverschwenkung
Ausgleichsmalnahmen erforderlich, werden diese von der Stadt durchgefuhrt.

Die Planung ist mit der Fachabteilung der Regionalniederlassung abzustimmen. Bei der
Planung sind die einschlagigen gultigen Regelwerke fir Radwege sowie die besonderen
Vorschriften und Richtlinien der StralBenbauverwaltung zu beachten.

Der Vorentwurf ist durch die StraRenbauverwaltung genehmigen zu lassen.

Mit der Baudurchfihrung darf erst begonnen werden, wenn die Ausbauplane den
Sichtvermerk erhalten haben und die Vereinbarung rechtskréftig unterschrieben ist.

Die Auditierung des Projektes in den einzelnen Planungsphasen wird von der
Stral3enbauverwaltung durchgefihrt. Die Planungsunterlagen sind der
StraRenbauverwaltung rechtzeitig zur Verfiigung zu stellen.

Wahrend der Baudurchfiihrung darf die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der
L 42 Uber das fir die Bauarbeiten notwendige Maf3 hinaus nicht beeintrachtigt werden.
Fur die Dauer der BaumaRRnahme ist die Stadt fur die Verkehrssicherungspflicht im
Bereich der Baustellenabsicherung verantwortlich, soweit sie nicht bei den
bauausfuhrenden Auftragnehmern liegt (8 10 VOB/B).

Ferner hat die Stadt fur die Reinhaltung der Fahrbahn der L 42, in dem in § 1 beschrie-
benen Abschnitt wahrend der Bauzeit zu sorgen. Die stral3enverkehrsrechtliche Anord-
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Strafien.nrw.

Landesbetrieb StraBenbau Nordrhein-Westtalen

Vereinbarung Nr. 17/ L 42 Regionalniederlassung Niederrhein

(6)

()

1)

)

®3)

(4)

(1)

)

®3)

nung der erforderlichen Verkehrssicherungsmaflinahmen ist von der Stadt bei der zu-
standigen StralRenverkehrsbehdrde einzuholen.

Die technischen Einzelheiten der Baumaflinahme sowie die Baudurchfihrung sind vor
Baubeginn mit der StralBenmeisterei Heinsberg abzustimmen.

Die durch die BaumalRnahme evtl. erforderliche Sicherung und Umlegung von Versor-
gungsleitungen wird durch die Stadt veranlasst.

Die Stadt stellt die StraRenbauverwaltung von Anspruichen Dritter frei, die auf dem Ver-
schulden eines ihrer Bediensteten oder Beauftragten bei der Durchfiihrung dieser Ver-
einbarung beruhen.

85
Kosten der Mallhahme

Die Baukosten der MaRnahme, einschliel3lich Grunderwerbskosten sowie fiir evtl. not-
wendige AusgleichsmalRnahmen, in Hohe von ca. ### € tragt die Strallenbauverwaltung.

Die Kosten der ggf. an ein Ingenieurbtiro zu vergebenden Arbeiten (vgl. 8 4 (1)) in H6he
von ca. ### € tragt die Strallenbauverwaltung.

Die Beauftragung der jeweiligen Leistungen sowie die Auszahlung der Rechnungsbe-
trage erfolgt im Namen der Stral3enbauverwaltung durch die Stadt an die Auftragneh-
mer.

Die Abrechnung der Sicherungs- und Umlegungsmafl3nahmen mit den Versorgungsun-
ternehmen erfolgt auf Grund der bestehenden Vertrage oder sonstiger gesetzlicher Re-
gelungen zwischen den Versorgungsunternehmen und der Stra3enbauverwaltung.

Die Benutzung von StralRengrundstiicken fir diese Versorgungsleitungen ist durch ei-
nen Strallenbenutzungsvertrag gesondert zu regeln.

§6
Zahlungspflicht und Abrechnung

Die StralRenbauverwaltung verpflichtet sich zur Zahlung der unter 8 5 (1) und (2) genann-
ten Kosten. Dazu verpflichtet sich die Stralenbauverwaltung, jeweils ausreichend finan-
Zielle Mittel auf das Konto der Stadt zur Verfigung zu stellen, damit die Stadt die anfal-
lenden Rechnungen bezahlen kann, ohne in Vorleistung treten zu missen. Hierzu wird
die Stadt jeweils im Vorgriff auf zu erwartende Rechnungen die notwendigen Mittel bei
der StraRenbauverwaltung anfordern. Die Stralienbauverwaltung verpflichtet sich, die
angeforderten Summen innerhalb von 21 Werktagen auf das Konto der Stadt zu Uber-
weisen.

Im Nachgang wird die Stadt der StralRenbauverwaltung jeweils eine fachtechnisch und
rechnerisch gepriifte Rechnung tUbersenden. Fir die Ubersendung der jeweiligen Rech-
nung gilt ebenfalls eine Frist von 21 Werktagen ab Zahlungsausgleich.

Stellt sich heraus, dass die angeforderten Mittel nicht ausreichend sein werden oder sein
koénnten und fordert die Stadt von der StralRenbauverwaltung weitere Mittel an, so ist die
StralRenbauverwaltung verpflichtet, die nachtréaglich geforderten Mittel innerhalb einer
Frist von 21 Werktagen der Stadt zur Verfigung zu stellen. Die Stadt verpflichtet sich,
bei erkennbaren Mehrkosten die Stral3enbauverwaltung umgehend zu informieren. Sollte

-3-




s

Strafien.nrw.

Landesbetrieb StraBenbau Nordrhein-Westtalen

Vereinbarung Nr. 17/ L 42 Regionalniederlassung Niederrhein

(4)

(6)

1)

)

®3)

1)

)

®3)

(1)

)

keine friihzeitige Information seitens der Stadt erfolgen, kann nicht sichergestellt werden,
dass die vorgenannten Fristen eingehalten werden kdnnen.

Der endgultige Zahlungsausgleich zum Abschluss der Gesamtmalinahme erfolgt unver-
zuglich nach der Prifung und Begleichung aller Schlussrechnungen durch die Stadt.
Uberzahlige Gelder (Baukosten) erstattet die Stadt innerhalb von 21 Werktagen an die
Strallenbauverwaltung zurlick. Bei Unterdeckung der Baukosten gelten die vorgenann-
ten Regelungen und Fristen zur Uberweisung des fehlenden Betrages durch die Stra-
Renbauverwaltung.

Die Stadt stellt der Stral3enbauverwaltung nach Abschluss der Malnahme nachprifbare
Unterlagen uber die Vergabe und Abrechnung der Baumafinahme zur Verfugung.

8§87
Abnahme und Gewahrleistung

Nach Beendigung der Bauarbeiten werden die Bauleistungen gemeinsam durch die
Stadt und die Stral3enbauverwaltung abgenommen.

Die Gewahrleistungsfristen werden von der Stadt tberwacht und ggf. Gewahrleistungs-
anspriche gegen den Auftragnehmer geltend gemacht.

Vor Ablauf der Gewahrleistungsfrist wird eine gemeinsame Gewahrleistungsabnahme
durchgefihrt.

§8
Erhaltung und Eigentum

Nach Fertigstellung und Abnahme der Baumafnahmen werden die Flachen des ge-
meinsamen Geh- und Radweges entlang der L 42 einschlie3lich der Seiten- und
Trennstreifen Eigentum der Stralenbauverwaltung.

Die Baulast und Unterhaltung fiir den gemeinsamen Geh- und Radweg entlang der
L 42 obliegt der StraRenbauverwaltung.

Die Flachen fur die notwendigen Ausgleichsmalnahmen fir den Bau des Geh- und
Radweges bleiben Eigentum der Stadt. Die Bepflanzung und Pflege dieser Flachen
obliegen der Stadt.

§9
Grunderwerb und Vermessung

Der Grunderwerb wird von der Stadt durchgefiihrt. Die Beauftragung externer Gutachter
soll nur nach Abstimmung mit der StraRenbauverwaltung erfolgen.

Die seitens der Stadt beim Grunderwerb zu gewéhrenden Entschadigungen richten
sich nach den allgemeinen Wertverhaltnissen auf dem Grundstiicksmarkt am Werter-
mittlungsstichtag und dem Grundstiickszustand am Qualitatsstichtag.

Auf die Regelungen des Landesenteignungs- und -entschadigungsgesetzes — EEG
NRW wird verwiesen; die dort niedergelegten Entschadigungsséatze sind einzuhalten.
Die Strafl3enbauverwaltung wird die auf sie entfallenden Kosten nicht tbernehmen bzw.

-4-
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Landesbetrieb StraBenbau Nordrhein-Westtalen

Vereinbarung Nr. 17/ L 42 Regionalniederlassung Niederrhein

erstatten, soweit die Aufwendungen das Mal3 der gesetzlichen Entschadigungsregelun-
gen Ubersteigt.

(3) An der Schlussvermessung und Bestandsdatenerfassung fiir die Manahme ist die Ab-

teilung Vermessung der Region 2 zu beteiligen.

§ 10
Verjahrung

Die Beteiligten vereinbaren abweichend von § 195 BGB eine Verjahrungsfrist von 10 Jahren. Die
Verjahrungsfrist fir den endgtiltigen Zahlungsausgleich beginnt mit dem Schluss des Jahres in
der die Schlusszahlung fallig wird und eine entsprechende Mitteilung an die Vereinbarungspar-
teien erfolgt.

(1)

(2)

(3)

(4)

§11
Schlussbestimmungen

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung unwirksam sein oder aus tatsach-
lichen oder rechtlichen Griinden nicht durchgefiihrt werden kénnen, ohne dass damit die
Aufrechterhaltung der Vereinbarung fir einen der Beteiligten unzumutbar wird, werden
dadurch die Gbrigen Bestimmungen der Vereinbarung nicht berthrt. Das gleiche gilt,
falls sich eine Regelungsliicke zeigen sollte. Anstelle der unwirksamen oder undurch-
fuhrbaren Bestimmungen oder zur Ausfillung einer Regelungsliicke ist eine Bestim-
mung zu vereinbaren, die dem von den Beteiligten angestrebten Zweck am nachsten
kommt.

Anderungen und Erganzungen dieser Vereinbarung sind nur wirksam wenn sie schrift-
lich vereinbart werden. Dies gilt auch fur eine etwaige Anderung oder Erganzung dieser
Schriftformklausel.

Die Vereinbarung ist 2-fach gefertigt. Die Stadt und die Stral3enbauverwaltung erhalten
je eine Ausfertigung.

Als Gerichtsstand wird Gelsenkirchen vereinbart.

Geilenkirchen, den.......ccc..cceveene... Moénchengladbach, den..................

Fur die Stadt: Fir die StralRenbauverwaltung:

(Klaus Munster)
Stellv. Leiter der Regionalniederlassung
Niederrhein
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Beratungsfolge Zustandigkeit Termin
Umwelt- und Bauausschuss Kenntnisnahme 07.03.2023

Information des Wasserverbandes Eifel-Rur zum Stand der Hochwasserschutzplanung fir
Geilenkirchen

Sachverhalt:

Der Wasserverband Eifel-Rur beschéftigt sich derzeit mit den vielen Eingaben, die u. a. anldss-
lich der letzten Blrgerinformationsveranstaltung im vergangenen Jahr von den Einwohnern
gemacht worden sind.

Die Verwaltung hat den Wasserverband gebeten, einen entsprechenden Sachstandsbericht
im Wege einer Informationsvorlage abzugeben. Der Sachstandsbericht ist als Anlage beige-
fugt.

Anlage/n:

2023-02-23_Informationsvorlage HWS
(Dez Il, Herr Scholz, 02451 - 629 231)



TN e~

DAM:T‘ LEBEN ™M
Fuee Ble®T

Informationsvorlage Hochwasserschutz in Geilenkirchen

Veranlassung

Der Innenstadtbereich von Geilenkirchen ist ein hochwassergefdhrdetes Gebiet, welches Hochwasser-
schutzdefizite aufweist. Die momentane rechtliche Grundlage fir die Bemessung von Hochwasser-
schutzmaBnahmen bildet das HQ100. Bei einem HQ100 ufert die Wurm beidseitig zwischen Sparkasse
und Realschule aus und flhrt zu Betroffenheit an den Schulen, am Krankenhaus und im Wohngebiet.
Die Briicke An Merckenheim wird bei einem HQ100 nicht Uberstromt.

Aufgrund dieser Erkenntnisse plant der WVER HochwasserschutzmaRnahmen im Bereich zwischen der
Sparkasse und der Realschule unterhalb der Briicke An Merckenheim. Die Wahl der MaRnahme hangt
von den jeweiligen 6rtlichen Gegebenheiten ab. Im MaRnahmenbereich liegen sehr beengte Platzver-
héltnisse vor und die Bebauung liegt sehr dicht an der Wurm. MaRnahmen wie eine Erhéhung der
Boschungen bis auf das Hochwasserschutzniveau, der Bau eines Deiches oder die Umsetzung einer
RenaturierungsmalRnahme scheiden aufgrund der beengten Platzverhaltnisse aus, so dass fiir den Be-
reich nur der Bau einer Hochwasserschutzmauer in Frage kommt.

Ausfiihrung der Mauer

Dadurch, dass ein Radweg entlang der Wurm fihrt, muss sichergestellt werden, dass ein Radfahrer
nicht Gber die Mauer in die Wurm stiirzen kann. Daher ist eine Absturzsicherung von 1,30 m Hoéhe
vorgesehen. Flr den Bau der Mauer bedeutet das, dass die Mauer entweder komplett bis auf 1,30 m
hochgezogen werden kann oder die Mauer lediglich bis auf das Hochwasserschutzniveau (gebaut wird
und die restliche Hohe durch ein Gelander abgedeckt wird. Beide Varianten haben ihre Vor- und Nach-
teile. Eine 1,30 m hohe Mauer wiirde z.B. die Sicht auf die Wurm starker einschrianken, wére aber aus
Sicht des Hochwasserschutzes positiver zu bewerten, da eine h6here Mauer ggf. auch seltenere Ereig-
nisse, wie z.B. das HQ200 (entspricht in etwa dem Ereignis vom Juli 2021) abfangen kénnte. Allerdings
missten evtl. negative Auswirkungen auf den Unterlauf geprift werden. Die Kombination aus Mauer
und Geldnder wiirde die Sicht auf die Wurm nicht komplett versperren, wiirde aber nur den vorge-
schriebenen HQ100-Schutz sicherstellen. Die Abstimmungen zur gestalterischen Ausfihrung der
Mauer mit der Stadt laufen noch. Eine angesprochene Verschiebung der Mauer hinter den Radweg auf
der wurmabgewandten Seite ware aus folgenden Griinden nicht geeignet:

1. Dervorhandene Weg kann nicht mehr als Verteidigungsweg im Hochwasserfall dienen, so dass
ein neuer zusatzlicher Verteidigungsweg auf der Landseite der Mauer hergestellt werden
muss.

2. Die Anlegung eines neuen Verteidigungsweges ware durch die Bebauung nicht Gberall mog-
lich.

3. Der Anschluss der Mauer im Bereich der Briicke An Merckenheim misste durch mobile Ele-
mente erfolgen. Das hat den Nachteil, dass im Hochwasserfall sichergestellt werden muss, dass
jemand rechtzeitig vor Ort ist und die mobilen Elemente einbaut. Die zwischenzeitliche
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Lagerung muss ebenfalls gewahrleistet sein und vor allem auch, dass die zustdndigen Leute,
wissen, wo die Elemente gelagert werden und im Hochwasserfall schnell darauf zugreifen kon-
nen.

Aus diesen Griinden muss der vorhandene Radweg weiter auf der Landseite der geplanten Mauer lie-
gen.

Auswirkungen der Mauer

Im Ergebnis bewirkt die Mauer, dass das Wasser im betroffenen MaBnahmenraum nicht mehr aus der
Wurm ausufert und zu Uberschwemmungen im Bereich der Schulen, des Krankenhauses und des
Wohngebiets fuhrt. Mit der Mauer wird das Wasser innerhalb der Wurm gehalten, was generell dazu
flhrt, dass der Wasserspiegel steigt. Die Erhohung des Wasserspiegels ist in diesem Fall allerdings ge-
ring und flhrt nicht dazu, dass das Wasser z.B. die Briicke An Merckenheim tberstrémt oder im Bereich
des Einlaufes des Kastenprofils in der Innenstadt ausufert.

Wichtig zu erwdhnen ist, dass die geplanten Hochwasserschutzmallnahmen verhindern, dass es zu
Uberflutungen durch das Wasser der Wurm kommt. Uberflutungen durch z.B. auf den StraRBen ober-
flachig abflieRendes Wasser oder durch die Uberlastung der Kanalisation werden dadurch nicht ver-
hindert.

Okologie

Entlang der geplanten Mauer stehen eine Vielzahl von Baumen, die fir die Mauer weichen missen.
Die genaue Anzahl ist noch nicht bekannt. Welche Baume gefallt werden missen oder ggf. auch um-
gepflanzt werden kdnnen oder in welcher Form AusgleichmalRnahmen erforderlich werden, wird die
weitere Planung zeigen. Was die Okologie des Gewassers betrifft, hat die Mauer mit ihrer Lage auRer-
halb des Gewassers keinen direkten Einfluss auf den Lebensraum Gewaésser. Die Gewasser sind grund-
satzlich im Rahmen der Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) bzw. des nationalen Rechts
(Wasserhaushaltsgesetz, WHG) wieder in den guten 6kologischen Zustand bzw. in das gute 6kologische
Potenzial zu Uberfihren. Ein entsprechendes Beispiel ist die MaRnahme im Bereich Schloss Trips nur
einige Meter weiter unterhalb der geplanten Hochwasserschutzmauer. Im MaRnahmenbereich zwi-
schen Sparkasse und Schule selber, wie auch an einer Vielzahl anderer Orte, ist die Wurm aber erheb-
lich durch den Menschen verandert worden. Auch Gebdude, Strallen und weitere befestigte Flachen
wurden bis an die Wurm herangebaut, so dass die Riickfiihrung der Wurm in einen natiirlichen oder
zumindest naturnahen Zustand in diesen Bereichen kaum umsetzbar ist. Aber auch ohne die Mauer
ware es kaum moglich, die Wurm in dem Bereich wieder in einen guten dkologischen Zustand/ ein
gutes okologisches Potenzial zurlickzufiihren, somit steht die HochwasserschutzmaBnahme nicht im
Widerspruch zur WRRL.

Julihochwasser 2021

Wie anfangs geschrieben, liegt die rechtliche Grundlage fiir unsere HochwasserschutzmaRnahmen bei
einem HQ100-Schutz. Das vergangene Julihochwasser entsprach in Geilenkirchen in etwa einem
HQ200 und war damit ein selteneres Ereignis mit hoheren Abflliissen. Dementsprechend waren die
Uberflutungen gréRer und die Wurm trat an weiteren Stellen, wie z.B. am Kastenprofil in der Innen-
stadt, aus. Gefahrdungen und Schaden dieser Hochwasser kdnnen evtl. soweit moéglich durch geeig-
nete MaRnahmen im Rahmen des Katastrophenschutzes abgewendet werden. Der WVER befindet sich
dazu im Austausch mit den entsprechenden Stellen und der Stadt, um die geplanten



NNNR

DAMlT‘ LEBEN ™M
Fuuee BLg®T:

Seite
| 3
HochwasserschutzmalRnahmen und weiter vorhandene kritische Stellen aufeinander abzustimmen, so
dass der Katastrophenschutz im Bedarfsfall auch an den richtigen Stellen agieren kann.

Das Julihochwasser 2021 hat gezeigt, dass der Blick nicht nur auf das HQ100 gerichtet werden sollte,
sondern auch die jetzigen und zukiinftigen Entwicklungen der Hochwasserereignisse betrachtet wer-
den miissen. Uber die Aufstellung eines sogenannten ,,Entwurf Masterplan Wurm*“ will der WVER un-
ter Einbindung der verschiedensten Experten (z.B. Kommunen, Kreise, WVER) gemeinsam MafRnah-
menideen sammeln und bewerten, die die Widerstandsfahigkeit (Resilienz) gegen Hochwasser in Zu-
kunft steigern konnen. Das betrifft auch die Stadt Geilenkirchen. Der Masterplanentwurf soll dabei
kein starrer MalRnahmenkatalog werden, sondern ist dynamisch und kann, z.B. auch durch Anregungen
der Blrger, stets weiterentwickelt werden.

Ergebnis Biirgerinformation

Im vergangenen Jahr hat es einen Bilirgertermin gegeben, im Rahmen dessen die Biirger die Moglich-
keit hatten, dem WVER lhre Eindriicke und Anregungen zum Hochwassergeschehen in der Stadt zu
vermitteln. Diese Anregungen hat der WVER aufgenommen und ist dabei, weitere Optionen zur Ver-
besserung des Hochwasserschutzes zu prifen.

U.a. wurde angeregt, dass eine Vertiefung der Sohle bzw. eine Entfernung der Sohlschwelle im Bereich
der Realschule den Hochwasserschutz verbessern kénnte. Eine Optimierung der Sohlverhaltnisse wird
momentan beim WVER untersucht. Zum einen werden dabei die hydraulischen Auswirkungen betrach-
ten, denn eine die Optimierung der Sohle darf nicht dazu fiihren, dass die Gefalleverhaltnisse und
FlieRgeschwindigkeiten zu groR werden. Zum anderen ist die technische Umsetzbarkeit zu Gberprifen.
Im Bereich der Briicke und der vorhandenen Spundwéande kdnnte sich diese MalRnahme negativ aus-
wirken. Auch dirfen naturschutzrechtliche Belange nicht auRer Acht gelassen werden. Das Gewasser-
bett ist ein wertvoller Lebensraum, in dem nicht im groBen Malie eingegriffen werden darf. Querbau-
werke zu entfernen oder zu optimieren, um die Durchgdngigkeitsverhaltnisse zu verbessern sind dabei
positive MaRnahmen. Die Sohle aber Gber eine langere Strecke zu rdumen, um eine Sohlvertiefung zu
erzielen, ist aus 6kologischer Sicht problematisch und ist voraussichtlich nicht genehmigungsfahig.

Diese Aspekte werden zur Zeit noch Uberpriift, bevor die Hochwasserschutzplanung finalisiert und die
Hohe der Mauer endgiiltig festgelegt wird.

Fazit

Der WVER prift zur Zeit die Sohloptimierung. Da in diesem Zusammenhang viele Aspekte zu beriick-
sichtigen sind, wird mit einem Ergebnis erst im 2. Quartal 2023 gerechnet. Sobald die Ergebnisse vor-
liegen, kdnnen diese in einer der kommenden Ausschusssitzungen (z.B. im Juni) vorgestellt werden.



	Sitzungsdokumente
	Einladung UBA

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1 Bestellung von stellvertretenden Schriftführern
	Vorlage  2736/2023

	TOP Ö  2 Errichtung einer Rampe zu einem Wohnhaus in der Konrad-Adenauer-Straße
	Vorlage  2739/2023
	Rampe Konrad Adenauer Straße 33  2739/2023
	Standort Rampe  2739/2023

	TOP Ö  3 Barrierefreier Zugang zur alten Schule in Geilenkirchen-Grotenrath; Herstellung einer Rampenanlage im Bereich des Haupteingangs
	Vorlage  2758/2023
	Bestand Eingangsbereich  2758/2023
	Vorschlag barrierefreie Zuwegung  2758/2023

	TOP Ö  4 Abschluss einer Vereinbarung über den Bau eines Radweges entlang der L 42 zwischen Heinsberger Str. und Martin-Heyden-Straße
	Vorlage  2759/2023
	Vereinbarungsentwurf_L42_Bürgerradweg  2759/2023

	TOP Ö  5 Information des Wasserverbandes Eifel-Rur zum Stand der Hochwasserschutzplanung für Geilenkirchen
	Vorlage  2761/2023
	2023-02-23_Informationsvorlage HWS  2761/2023



